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Kaiſersberg .
St eine zwar nicht große, doch aber deſto

ihthu ſchoͤner und anmuthiger erbaute Subb
Ein welche ebenfals ehedem unter dem Catalogo

unch der edlen Reichs⸗Staͤdte im Elſaßiſchen
Grunde war . Sie hat ihre Situation bey an⸗

llenderthalb Meilen uͤber Baſel , darneben aber

lchekeine ſolche ſchöne und genaue Nachbarſchafft ,
de Oͤvon zwey oͤndern Staͤdten , nemlich Nins⸗
dnenlheim / und Ammersweyer / daß man mit

duheinem Rohr von einem Ort zu dem andern

imdeſchießen kan . Der oben erwaͤhnte Woͤlfe⸗
„Fitclin , ( welcher Landvogt zu Hagenau gewe⸗
nſen , aber wegen ſeines eigennüzigen We⸗
eſen Rens , lezlich an einem Strick erworgen muͤſ⸗

Eiſen ) hat , nebſt Collmar , Neuenburg
og kind Schlettſtadt / auch dieſen Grt mit

sGieiner Mauren umfangen , und iſt ſolcher al⸗

ahhſwv hernach unter die Reichs⸗Staͤdte gezehlet
teulevorden , weilen ſo wol die fruchtbare Gegend ,
Plen tals das anmuthige Aus ſehen dieſer Stadt

cbehergleichen treflichen Befoͤrderung wuͤrdig
Vuevar .
rll Landau . ö

liſe N ehemals den Nameneiner beruͤhm⸗
U ten⸗ſo wol ſchoͤnen als antiquen Neichs⸗

C 2 Stadt ;
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Stadt ; ob ſelbige ſchon an der Queiche , 1
und an dem Pfaͤlziſchen Amt Germersheim
lieget ,ſo gehöret ſie doch zur Elſaßiſchen (h,

Land⸗Vogtey Hagenau . Es hat dieſer

Plaz eine ſo charmante Situation „daß man
innerhalb wenigen Stunden , von einem

110 f

Ort zum andern ſpazieren , und ſich dreig —
ne Veraͤnderung ſeiner promenade tre ich 50
erluſtigen kan . Sie liegt nicht weiter , alz 10 0
zwey Meilen von dem Rhein , und iſt alſo eim 130
wahre und aͤchte Tochter dieſes beruͤhmten

Strandes . Ihrer Benennung wegen , ſind 1
die Meinungen nicht einerley , inmaßen ein 0
ge ſolche von einem Herzog Landfried/l 119
ihrem Erbauer , andere aber von der luſtigen n

Gegend, welche ihren aufmerckſamenBetrach
tern gleichſam als eine Au des ganzen Landei G

in die Augen faͤllet, herleiten DieStadtan unddu

vor ſich ſelbſten iſt mit ſtarcken Mauren ft luün
ſten Thuͤrnen , groſſen Bollwerken , und dan ◻

zu noch mit einem und gefüt Tnb
terten Waßer⸗Graben verſehen ; in gegen le ,

waͤrtiger Zeit aber iſt ſelbige , durch die con m

tinuirliche Vermehr und Verbeßerungenſn
an denen kortificationen der Auſſenwerkenſlhnil
zumal aber 1687 . durch den berühmten Geſlln
neral ·Ingenieur der Franzoſen, Vauban iſll ,

den

—

—
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u dem Ruhm einer von denen conſiderableſten
mn Veſtungen des Teutſchen Grund und Bo⸗

Ah dens , gelanget . Kayſer Carolus V. nahm

Iu ſich , als er von Hagenau nacher Landau kam/
. öel hieſelbſt ſo viel Belieben und Vergnuͤgen , daß

un Fer, wider ſein gewöhnliches Naturel , 16 . gan⸗

ichhu der Tage da geblieben, und ſich an der luſtigen

lden Gegend vergnuͤget. Was die vielerley , und

wilt noch in gar vieler Menſchen Angedencken faſt

i 10 eingedruͤckte Fatalitæten , welche ermeldeter

zhil Plaz erdulten , und ausſtehen muͤſſen, anbe⸗

wenn Iangt ,werden ſolche weiter unten , in denen
mühn

und Ften Capiteln , deutlich mitge⸗

theilet , und als eine ſchwehre Laſt dieſer ed⸗
Fr100

51 len Rhein⸗Perle , angezeiget werden .

Ren Be Maynz .
nde Sdoſ zu Latein Moguntia , iſt die

Suchen Haubt⸗Stadtdieſes 8 bſrHamTeutſchen Ertz, Stiffts und Chur⸗Füͤrſten⸗
ſthums ; welche ihrenſehr alten Urſprung von

1 Trebeta, des Aſſyriſchen Koͤniges Nini Sohn

berleitet , der ſolche zu bauen angefangen,
ubli hernach aber Ciaudius Druſus ſelbige , ohn⸗
5 fehr 10 . Jahr vor Chriſti Geburt , erweitert

uſund haben ſoll. Nachdem nun der angenehmen
und bequemen Gegend wegen ſich viele Leute

nihnte
85

51
gefunden , welche ſich 8838

niederge 115
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